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K O N T E X T  
QUIMS ist ein Schulentwicklungsprojekt der Abteilung für Interkulturelle Pädagogik 
im Volksschulamt des Kantons Zürich. Es setzt sich zum Ziel, die Schulen mit hohem 
Anteil an Kindern ausländischer Herkunft darin zu unterstützen, die Qualität des Un-
terrichts und das Zusammenwirken zwischen der Schule und den Familien sowie dem 
weiteren Lernumfeld der Kinder zu verbessern.  

Die einzelnen Schulen, die sich an QUIMS beteiligen, erarbeiten aufgrund einer Beur-
teilung ihrer Situation innerhalb definierter Interventionsfelder (z.B. Sprachförderung, 
angepasste Schülerbeurteilung, Elternmitwirkung) im Team schulhausspezifische 
Massnahmen. QUIMS unterstützt die Schulen durch Projektbegleitung, Prozess- und 
Fachberatung sowie finanzielle Beiträge an konkrete Projekte.  

M E T H O D E  
Die Evaluation wurde – zeitlich in zwei Phasen – in den fünf Schulen, die im Frühjahr 
2000 mit dem Projekt begonnen haben, durchgeführt: Phase 1 von März bis Juli 2000; 
Phase 2 in der gleichen Zeitspanne im Jahr 2001. Mit dieser Untersuchungsanordnung 
konnte ein längsschnittartiger Vorher-Nachher-Vergleich angestellt werden. Dieser 
ermöglichte, Entwicklungen in ihrem zeitlichen und prozeduralen Verlauf zu erkennen. 

Die Zweckmässigkeit und Wirkung der Massnahmen, die auf die Leistungssteigerungen 
der SchülerInnen und der Verbesserungen ihres Lernsettings abzielen, erfasste die Eva-
luation durch eine formative Beurteilung. Sie erfolgte durch die zweimalige Befragung 
von 20 so genannten Beobachtungsgruppen. Eine solche setzte sich jeweils zusammen 
aus einem/einer SchülerIn, den Eltern und der Lehrperson des Kindes. Diese Personen-
konstellation bildet das alltägliche Lernsetting der SchülerInnen ab. Mit der Situation 
des Kindes im Zentrum liessen sich so im leitfadengestützten Gespräch realisierte 
Massnahmen, Veränderungen, aber auch Erwartungen und Enttäuschungen differen-
ziert erfassen. 

Bezogen auf die Leistungssteigerung der einzelnen Schule durch die Förderung geeigne-
ter Schulentwicklungsprozesse wurde QUIMS aufgrund einer Innensicht der Schule 
(durch das Team und die Schulleitung) beurteilt. 

Eine schriftliche Befragung der an QUIMS beteiligten Lehrpersonen und Kindergärtne-
rInnen gab in Phase 1 Auskunft über die Modulwahl und die Massnahmengestaltung. 
In Phase 2 gab die Befragung Gelegenheit zur Einschätzung der erzielten Veränderun-
gen.  

E M P F E H L U N G E N  
Die Untersuchung ermöglichte eine begleitende und entwicklungsorientierte Evaluati-
on. Durch geeignete Feedbackinstrumente erhielten die Schulen und die Projektleitung 
QUIMS Hinweise zur Optimierung des Projektes.  
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